
 

   
 

 
 

Veröffentlichung von Insiderinformationen nach Artikel 17 der Ver-

ordnung (EU) Nr. 596/2014 

 
ERWE Immobilien AG:  
Kombinierte Kapitalherabsetzung und Kapitalerhöhung gegen Bareinlage zur 
Verbesserung der Bilanzrelationen vorgeschlagen  
 
Frankfurt am Main, 08.05.2026 – Der Vorstand der ERWE Immobilien AG (ISIN DE000A1X3WX6) teilt 

mit, dass der Gesellschaft ein zwischen der Gesellschaft und der Elbstein AG vorabgestimmtes Verlan-

gen nach § 122 Abs. 2 AktG der Elbstein AG zugegangen ist, die Tagesordnung der für den 2. Juni 2026 

einberufenen außerordentlichen Hauptversammlung zu ergänzen. 

Das Verlangen umfasst im Kern eine Herabsetzung des bisherigen Grundkapitals in Höhe von 

EUR 24.562.922,00 auf EUR 3.508.988,00 – dies entspricht einem Verhältnis von 7:1 – und eine Kapi-

talerhöhung gegen Bareinlage mit Bezugsrecht der Aktionäre um bis zu EUR 350.898,00 auf bis zu EUR 

3.859.886,00. Das Bezugsverhältnis soll 10 (zehn) alte zu 1 (einer) neuen Aktie betragen. Dies bedeutet, 

dass jeder Aktionär für jeweils 10 gehaltene alte Aktien (nach der Herabsetzung) eine neue Aktie er-

werben kann. Die neuen Aktien sollen ab dem 1. Januar 2025 gewinnanteilsberechtigt sein.  

Die Kapitalerhöhung soll erst nach Wirksamwerden der Kapitalherabsetzung durchgeführt werden. Die 

Gesellschaft erwartet, dass die Herabsetzung des Grundkapitals sich positiv auf den Börsenkurs aus-

wirken wird. Der Bezugspreis für die Barkapitalerhöhung soll in Abhängigkeit von den Marktbedingun-

gen festgelegt werden. 

Die Elbstein AG hat dem Vorstand ihre Absicht mitgeteilt, mittelbar oder durch von ihr benannte Dritte 

im Rahmen der Kapitalerhöhung neue Aktien im Volumen von EUR 200.000,00 zu zeichnen. 

Der Vorstand der ERWE Immobilien AG unterstützt das Verlangen der Elbstein AG, weil durch die Maß-
nahmen die Bilanzrelationen der Gesellschaft verbessert werden können. Der Vorstand wird auf der 
Hauptversammlung auch über den Jahresabschluss 2023 sprechen, der nächste Woche veröffentlicht 
werden soll. 
 
Die Gesellschaft wird das vollständige Tagesordnungsergänzungsverlangen unverzüglich gemäß § 124 
Abs. 1 AktG im Bundesanzeiger bekannt machen. 
 
 
Die ERWE Immobilien AG konzentriert sich auf den Aufbau eines ertragsstarken Bestands an 
Mischnutzungsimmobilien in den Bereichen Büro, Service, Einzelhandel, Hotel und Wohnen. Bevor-
zugte Standorte sind aussichtsreiche innerstädtische Lagen in deutschen Großstädten und in aus-
schließlich „A“-Lagen kleinerer Städte und Kommunen. Akquiriert werden Immobilien, deren Wertstei-
gerungspotentiale durch neue Nutzungskonzepte nachhaltig ausgenutzt werden können, so dass ein 
renditestarker, werthaltiger Bestand mit deutlich steigenden Einnahmen entsteht. Das Unternehmen 



 

   
 

 
 

ist in Frankfurt im Basic Board und an den Wertpapierbörsen in Frankfurt a. M. (XETRA), Berlin, Düs-
seldorf und Stuttgart im Freiverkehr (ISIN: DE000A1X3WX6) notiert.  

 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 
       
german communications AG     
Jörg Bretschneider      
Milchstr. 6 B        
20148 Hamburg      
T. +49-40-4688330, F. +49-40-46883340   
presse@german-communications.com   
 
ERWE Immobilien AG 
Hans-Christian Haas 
Herriotstraße 1 
60528 Frankfurt 
T.+49-69-96 376 869-25, F. +49-69 96 376 869-30 
h.haas@erwe-ag.com 
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